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• Marionetten-Museum. Antike und 
zeitgenössische Marionetten. Offen: 
Mi.–So. 11–17 Uhr. «L’Historie du 
Soldat 1918–2018». Bis 17. März 2019. 
«Courgette & Compagnie». Bis  
31. März 2019.

Greyerz
• Schloss Greyerz. Prunkmäntel Karls 
des Kühnen, Corot-Zimmer, Rittersaal, 
Multimedia-Schau. Weihnachten im 
Schloss. «Vom hl. Nikolaus zum Santa 
Claus». Bis 13. Januar 2019. Offen: 
Nov.–März, täglich, 10–17 Uhr. April–
Okt., täglich, 9–18 Uhr. 
• Tibet-Museum. Sammlung 
buddhistischer Kunst der Stiftung 
Alain Bordier. Offen: April–Okt., 
täglich, 11–18 Uhr. Nov.–März, Di.–Fr. 
13–17 Uhr, Sa./So. 11–18 Uhr.
• HR Giger Museum. Pedro De Kastro 
& Paul Rumsey. «Apokalyptische 
Visionen» (Bilder). Bis Ende März 2019. 
Offen: Nov.–März, Di.–Fr. 13–17 Uhr, 
Sa./So. 10–18 Uhr. April–Okt., täglich 
10–18 Uhr. www.hrgigermuseum.com. 

Mézières
• Tapeten-Museum. Blumendarstel-
lung auf Tapeten vom ausgehenden 
18. Jahrhundert bis zur Mitte des  
19. Jahrhunderts. Offen: Nov.–März, 
Sa./So. 13.30–17 Uhr. April–Okt., 
Do.–So. 13.30–17 Uhr. Sonderausstel-
lung «Passages» von Régine Gapany 
und Audrey Longchamp. Bis  
13. Januar 2019.

Murten
• Museum Murten. Ein Haus erzählt 
Geschichten. Offen: Di.–Sa. 14– 
17 Uhr, So. 10–17 Uhr. 

Romont
• Schloss (Schweizerisches 
Museum für Glasmalerei). «Glas im 
Dialog». Daniel Karrer, Anne- 
Chantal Pitteloud, Lorenz Olivier 
Schmid. Bis 14. April 2019. Offen: 
Nov.–März, Di.–So. 11–17 Uhr. 
April–Okt., Di.–So. 10–13 Uhr, 14– 
18 Uhr. Geschlossen am 25.12. und 
1.1.19 morgens. Öffentliche 

Führungen: jeden letzten So. im 
Monat, 14.30 Uhr. 

Tafers
• Sensler Museum. «Aaggùgge ù 
iitouche». «Krippen aus Österreich». 
Bis 13. Januar 2019. Offen: Do.–So. 
14–17 Uhr. Geschlossen: 1. Freitag im 
Monat. 

Vallon 
• Römermuseum. Sonderausstellung 
«Zahlen oder Buchstaben». Zählen, 
rechnen und messen zur Zeit der 
Römer. Bis 24. Februar 2019. Offen: 
Mi.–So., 28./29. und 30.12. 13–17 Uhr. 
Geschlossen: 24.12.–26.12. und 
31.12.–2.1.19.

Konzerte in Freiburg

Düdingen
• Bad Bonn. 21.12. The Burden 
Remains, Ølten, Convulsif.  
21.30 Uhr.

Freiburg
• Centre Le Phénix. 21.12. Halbstün-
diges Mittagskonzert. Carole Collaud 
(Flöte) und Elise Monney (Klavier). 
12.15–12.45 Uhr. 
• Fri-Son. 21.12. Rock’n’Roll Attack. 
Bad Mojos Vinyl Release show, The 
Doogies, Jack La Menace. 22 Uhr. 
22.12. Diglossie #2. La Base & Tru 
Comers (Biel) und Cobee (Bern).  
20 Uhr. 

Villars-sur-Glâne
• Pfarrkirche. 23.12. Adventskonzert. 
Vier aussergewöhnliche Freiburger 
Musiker. Marc-Olivier Broillet 
(Trompete), Jean-Francois Michel 
(Trompete), Laurent Tinguely 
(Trompete) und Vincent Perrenoud 
(Orgel). 17 Uhr.

Charmey
• Pfarrkirche. 26.12. Weihnachtskon-
zert. Gemischter Chor Châtelard. 
Dirigent Olivier Papaux.  
20 Uhr.

Theater in Freiburg

Rechthalten
• Mehrzweckhalle. «Achtung-Inter-
net». Farce in 2 Akten von Ray 
Cooney. Mundartbearbeitung Max 
Dettwiler. 26.12. 14 Uhr, 19.30 Uhr.

Theater in Bern 

• Schlachthaus. 22./27.12. «Black. 
Space. Race» auf Englisch. 20 Uhr. 
• Berner Puppentheater. «D’Wie-
nachstgschücht» ab 6 Jahren. 
Puppenbühne Demenga/Wirth. 
21.12. 20.15 Uhr, 22./23./24.12.  
14.30 Uhr, 21./22./23.12. 17 Uhr, 
23.12. 10.30 Uhr. 
• Stadttheater. 21.12. «Così fan 
tutte». Von Wolfgang Amadeus 
Mozart. 19.30 Uhr. «Donkey der 
Schotte und das Pferd, das sich Rosi 
nannte». Ariane von Graffenried & 
Martin Bieri nach dem Roman von 
Miguel de Cervantes (UA). 24.12.  

14 Uhr, 26.12. 15 Uhr, 26.12. 18 Uhr. 
• Vidmar 1. 21.12. «Der Goalie bin ig». 
Pedro Lenz. 19.30 Uhr. 27.12. «Das 
Missverständnis». Albert Camus. 
19.30 Uhr. 

Tanz in Bern

• Dampfzentrale. Rondo Flamenco. 
Tanzcompagnie Flamencos en route. 
Choreografie: Brigitta Luisa Merki. 
21.12. 19 Uhr, 22.12. 20 Uhr.
• Stadttheater. 23.12. «Vier  
Jahreszeiten» von Estefania 
Miranda. 18 Uhr.

Oper in Bern

• Stadttheater. 22./27.12. «La 
Bohème» von Giacomo Puccini. 
19.30 Uhr.

Agenda

Familie

Die letzten  
Adventsfenster 
Auch in diesem Jahr sorgen in 
der Freiburger Unterstadt in 
der Adventszeit Institutionen 
und Privatpersonen mit 
erleuchteten und dekorierten 
Fenstern für vorweihnacht-
liche Stimmung. An der 
jeweiligen Adresse gibt es auch 
heissen Tee für alle. Vier 
Fenster sind noch übrig. Den 
Abschluss an Heiligabend 
machen wie gewohnt die 
Kirche St. Johann und die 
Augustinerkirche, nach der 
Familienmesse (17  Uhr) 
respektive nach der Mitter-
nachtsmesse. cs
Unterstadt, Freiburg. Fr., 21. Dezember,  
17.30 bis 19.30 Uhr, Galteren 9;  
Sa., 22. Dezember, 17 bis 20 Uhr, 
Neiglen 1; So., 23. Dezember, 17 bis 
19 Uhr, Kurzweg 6; Mo., 24. Dezember, 
nach der Familienmesse in der Kirche 
St. Johann und nach der Mitternachts-
messe in der Augustinerkirche.

Konzerte

Flöte und Klavier  
am Mittag
Das letzte Mittagskonzert des 
Jahres im Centre Le Phénix in 
Freiburg bestreiten heute die 
Flötistin Carole Collaud und 
die Pianistin Elise Monney. 
Die beiden präsentieren 
ein abwechslungsreiches 
Programm mit Musik aus Ost 
und West. Die Reihe wird am 
11. Januar fortgeführt. cs
Centre Le Phénix, Alpengasse 7, 
Freiburg. Fr., 21. Dezember, 12.15 bis 
12.45 Uhr.

Drei Trompeten  
und eine Orgel
Ein Stelldichein von Orgel und 
Trompeten schliesst am 
Sonntag die diesjährigen 
Adventskonzerte von Villars-
sur-Glâne ab. Zu hören sind 
drei Freiburger Trompeter, die 
als Solisten mit renommierten 
Orchestern spielten oder 
spielen: Jean-François Michel 
von den Münchner Philharmo-
nikern, Laurent Tinguely von 
der Zürcher Oper und Marc-
Olivier Broillet vom Kammer-
orchester Lausanne. An der 
Orgel sitzt Vincent Perrenoud, 
der Titularorganist der 
Pfarrkirche von Villars-sur-
Glâne. Mit dem Konzert geht 
die 42. Ausgabe der Advents-
konzerte zu Ende. cs
Pfarrkirche, Villars-sur-Glâne.  
So., 23. Dezember, 17 Uhr. 
www.concerts-avent.ch

Theater

Altes Volksgut  
auf dem Bauernhof
Das Oberuferer Christgeburts-
spiel ist eine Tradition aus der 
Gegend um den Ort Oberufer 
(slowakisch «Prievoz»), der 1946 
in Bratislava eingemeindet 
wurde. Das urtümliche 
Krippenspiel ist im donau-
schwäbischen Dialekt abgefasst 
und stammt wahrscheinlich 
aus dem frühen 17. Jahrhun-
dert. Dieses Wochenende ist 
das besinnliche, aber auch 
lustige Stück in einer Scheune 
des Bauernhofs von Martin 
und Beatrice Blaser in Granges-
Paccot zu sehen. Die Organisa-
toren versprechen eine «ruhige 
Einstimmung auf das Weih-
nachtsmysterium, fern von 
Hektik und Kommerz». Zum 
Schmunzeln sei dabei die derbe 
Sprache, wie sie die Hirten auf 
dem Felde nutzten. cs

Bauernhof Blaser, Chemin de la 
Rappetta 14, Granges-Paccot.  
Sa., 22. Dezember, 19 Uhr;  
So., 23. Dezember, 17 Uhr.  
Warme Kleidung und Schuhe empfohlen.

Tipp

Knabenstimmen zu Weihnachten
Seit 42 Jahren gibt es die Freiburger Sänger-
knaben (Maîtrise de Fribourg), und genauso 
lang gibt der Knabenchor jeweils am Weih-
nachtstag ein Konzert in der Kathedrale 
St. Nikolaus. Dieses Jahr geben die rund  
25 Knaben und jungen Männer im Alter 
zwischen sechs und 25  Jahren unter der 
Leitung von Sébastien Vonlanthen traditionelle 
Weihnachtslieder sowie Auszüge aus Benjamin 
Brittens «A Ceremony of Carols» zum Besten. 
Begleitet werden sie dabei von der Freiburger 
Harfenistin Edmée-Angeline Sansonnens. Die 
Freiburger Sängerknaben sind 1976 aus dem 
Knabenchor des Kollegiums St. Michael 
hervorgegangen, dessen Wurzeln wiederum im 
17. Jahrhundert liegen. Der Chor widmet sich 
vor allem der geistlichen Musik der Renais-
sance, hat aber auch Werke aus anderen 
Epochen und aus dem weltlichen Liedgut im 
Repertoire. cs/Bild Jean-Claude Gadmer, zvg
Kathedrale St. Nikolaus, Freiburg. Di., 25. Dezember, 16 Uhr.

Museum

Clélia Dumas zeigt  
die Werke ihres Opas

Clélia Dumas ist Künstlerin, 
Kunsthistorikerin – und die 
Enkelin des 2011 verstorbenen 
Freiburger Malers Bernard 
Schorderet. In den letzten zwei 
Jahren hat sie das Werk ihres 
Grossvaters inventarisiert und 
dokumentiert. Rund neunzig 
von Schorderets Werken sind 
jetzt im Gutenberg-Museum in 
Freiburg ausgestellt – hundert 
Jahre nach der Geburt des 
Malers. Die Ausstellung zeigt 
Schorderets Weg zur «lyri-
schen Abstraktion», Beobach-
tungen von Natur und Licht, 
die er im Atelier künstlerisch 
umsetzte (die FN berichteten). 
Am Sonntag lädt Clélia Dumas 
zu einer kommentierten 
Führung durch die Ausstel-
lung; der Eintritt ist aus 
diesem Anlass frei. cs/Bild ce

Gutenberg-Museum, Liebfrauen-
platz  16, Freiburg. So., 23. Dezember,  
15 Uhr. Die Ausstellung dauert noch bis 
zum 10. Februar.

Konzert

Das Jugendorchester spielt «Die vier Jahreszeiten»
FREIBURG Das Jugendorchester Frei-
burg widmet sein diesjähriges Weih-
nachtskonzert dem wohl bekanntesten 
Werk des venezianischen Komponisten 
Antonio Vivaldi: den «vier Jahreszei-
ten». Der Zyklus von vier Violinkonzer-
ten stammt aus dem Jahr 1725. Jedes 
Konzert porträtiert eine Jahreszeit; 

wichtig ist dabei die Imitation von 
Naturerscheinungen, vom sanften Wind 
bis zum heftigen Gewitter. Herauszu-
hören sind aber auch Vogelstimmen, ein 
Hund oder verschiedene menschliche 
Betätigungen. Die jungen Streicherin-
nen und Streicher des Orchesters stehen 
wie gewohnt unter der Leitung von 

Théophanis Kapsopoulos. Geigensolist 
ist der Portugiese Afonso Fesch. Der 
30-Jährige lebt in Berlin und tritt 
sowohl als Solist als auch als Kammer-
musiker in den grössten Konzertsälen 
Europas auf. cs/Bild Alain Wicht, zvg
Aula Magna, Universität Miséricorde, Freiburg.  
So., 23. Dezember, 17 Uhr.


